
Nach der Hitze ist vor der Hitze
Klimabündnis Rhein-Voreifel fordert konkreten Hitzeschutz 

in den linksrheinischen Kommunen

Presse-Konferenz vom 14.07.2026
ergänzt um Maßnahmentabelle der Gemeinden (20.07.26) 

und nach RKI-Wochenbericht vom 23.07.26
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Teilnehmer
Angela Austermann Swisttal Koordinatorin, Klimabündnis Rhein-Voreifel

Axel Glasmacher Alfter Dialog-Gesundheit-Klima e.V.

Dieter Hering-Schacht Wachtberg KlimaBündnis Rhein-Voreifel
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Agenda
Angela Austermann Einführung

Axel Glasmacher Bilanz der letzten Hitzewelle

Angela Austermann Forderungen des KlimaBündnis Rhein-Voreifel

Alle Fragen und Antworten



Das Klimabündnis Rhein-Voreifel ist ein offener 
Zusammenschluss von Klima- und Umweltinitiativen aus den 

sechs linksrheinischen Kommunen (Alfter, Bornheim, 
Meckenheim, Rheinbach, Swisttal, Wachtberg) sowie 

weiteren Organisationen des Rhein-Sieg-Kreises.
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https://klimabuendnis-rhein-voreifel.de



Bilanz der letzten Hitzewelle
Axel Glasmacher (Prof. Dr. med.)
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Hitzewelle Rhein-Sieg-Kreis
18.-28.06.2026

• Gesamtdauer: 11 Tage
• Starke Wärmebelastung: 

• 4 Tage

• Extreme Wärmebelastung: 
• 7 Tage
• 3 Tage zusätzliche extreme 

Wärmebelastung für ältere 
Menschen
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Juni 2026 war der wärmste in Westeuropa 
seit Beginn der Aufzeichnungen

Quellen: DWD Warnwetter; Copernicus



Tropennächte: > 20 °C in der Nacht
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Weil der Körper nachts seine Kerntemperatur 
senken muss, führen warme Nächte zu 

chronischer Belastung von Herz und Kreislauf. 
Ältere Menschen und Personen mit 

Vorerkrankungen sind besonders gefährdet.

Rippstein V, de Schrijver E, Eckert S, Vicedo-Cabrera AM (2023) 
Trends in tropical nights and their effects on mortality in Switzerland

across 50 years. PLOS Clim 2(4): e0000162.
https://doi.org/10.1371/journal.pclm.0000162



www.dialog-gesundheit-klima.de
www.klimaatlas.nrw.de

Verteilung extremer Wärmebelastung in Alfter

Diese Karte zeigt die thermische 
Belastung der Gemeinde an einem 

extremen Sommertag: Deutlich wird, 
dass an Hitzetagen große Bereiche 
der Gemeinde unter extrem starker 

Wärmebelastung leiden. 

Dies macht deutlich, dass in der 
Gemeinde Hitzeschutz dringend 

notwendig ist.
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Hitze und Übersterblichkeit in Deutschland
Robert-Koch-Institut (RKI): Zeitraum KW 15-28/26 (bis 12.07.26)

RKI Wochenbericht vom 23.07.2026

Ø7.900 hitzebedingte Sterbefälle 
 [95%-Prädiktionsintervall: 6.800; 9.000]

8www.rki.de, Wochenbericht vom 23.07.26

Klimabündnis Rhein-Voreifel:
2026 ist bereits Mitte Juli eines der tödlichsten 

Hitzejahre seit Beginn der Aufzeichnungen

http://www.rki.de/


Hitzebedingte Sterbefälle in Deutschland 1992–2026
RKI-Schätzung mit 95-%-Prädiktionsintervall — 2026: bereits 7.900 nach dem halben Sommer (Stand KW 28, 12. Juli)
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Fehlerbalken: 95-%-Prädiktionsintervall. 2026 nur KW 15–28 (bis 12.07.), Jahre davor jeweils gesamte Sommersaison. 
Quellen: RKI, Wochenberichte zur hitzebedingten Mortalität KW 28/2026 vom 23.07.2026; an der Heiden M, Epid. Bull. (Zeitreihe 1992–2024; 2025).



7.900 Hitzetote in gut drei Monaten
Geschätzte hitzebedingte Sterbefälle in Deutschland (6. April – 12. Juli 2026) im Vergleich
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Anmerkungen: * mehr als 180 Todesopfer (Deutschland gesamt).  ** In milden Grippesaisons ist keine Übersterblichkeit nachweisbar (≈ 0). Hitzetote (7.900 [6.800; 9.000]) und Grippewelle (25.100): statistische Schätzung der Übersterblichkeit 
(RKI); Verkehrstote (2.832), Suizide (10.372), Flutopfer: gezählte Todesfälle. Quellen: RKI, Wochenbericht hitzebedingte Mortalität KW 28/2026 vom 23.07.2026; RKI, Influenza-Saisonbericht 2017/18; Destatis; bpb/Bundesregierung (Flut 
2021).
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Presse-Mitteilung Nr. 45 vom 2. Juli 2026

Vollstationäre Krankenhausbehandlungen 
aufgrund von Hitze: Behandlungsfälle pro Jahr, Tage mit einer 

Höchsttemperatur von mehr als 30 Grad °C



Hitzewelle: Deutlich erhöhte Notaufnahmen
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In Alfter steigen die Temperaturen
(Mittlere Temperatur, 1881-2025; — Temperaturmittelwert eines Jahrzehnts)

Anstieg der Temperatur um 2,5 °C (9,1 °C auf 11,6 °C)

www.dialog-gesundheit-klima.de
www.klimaatlas.nrw.de
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Zunahme der hitzebedingten Sterblichkeit durch die Klimakrise
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● Todesfälle durch Kälte
● Todesfälle durch Hitze
● Netto-Effekt

Masselot et al., Nature Medicine 2025; 31: 1294–1302

“Sofern keine wirksamen Klimaschutz- und Anpassungsmaßnahmen 
ergriffen werden, wird in den meisten europäischen Städten die 

temperaturbedingte Sterblichkeitslast zunehmen.”



Zusammenfassung
• Vier der sechs schlimmsten Hitze-Jahre (2015, 2018, 2019, 2026) liegen in den 

letzten elf Jahren. Die Häufung nimmt zu, genau wie die Klimaforschung es 
vorhersagt

• Wir erlebten eine lang anhaltende Hitzewelle mit extremen Wärme-belastungen und 
Tropennächten

• Dies führte zu einer hohen hitzebedingten Übersterblichkeit: vierthöchste seit Beginn 
der Aufzeichnungen – zur Halbzeit des Sommers

• Hohe Belastung des Gesundheitswesens: Neuaufnahmen, Patienten, Personal

• Hitzeschutz ist möglich – siehe Frankreich, wo lokale und nationale Hitzeaktionspläne 
die Zahl der Hitzetoten deutlich reduziert haben
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“Oder, wie Forscher sagen: Es kann sein, dass dies der kälteste Sommer ist 
– für den Rest unseres Lebens.”  Christian Sievers, ZDF-Heute, 2022



Forderungen 
Klimabündnis Rhein-Voreifel
Angela Austermann
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Klimabündnis Rhein-Voreifel
Unterstützende Organisationen für die Presse-Mitteilung 

„Nach der Hitze ist vor der Hitze“
• ADFC Bonn/Rhein-Sieg
• BürgerEnergie Rhein-Sieg e.G.

• BürgerEnergie Rhein-Voreifel e.G.
• BUND Rhein-Sieg
• Dialog-Gesundheit-Klima e.V. (Alfter)

• Initiative Klima- und Umweltschutz Wachtberg
• Initiative Meckenheim "Lebendige Natur versus Stein- und Plastikwüsten"

• Kidical Mass Bornheim
• Klimapatennetzwerk Rhein-Voreifel
• Landschaftsschutzverein Vorgebirge

• Parents for Future Bornheim/Swisttal/Weilerswist
• Parents for Future Wachtberg

• VCD Bonn Rhein-Sieg/Ahr 18



Wo steht der Hitzeschutz in den Gemeinden?
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Kurzfristige Maßnahmen
Maßnahmen, die rasch und ohne großen Aufwand in den Gemeinden 
umgesetzt werden können

• Klimatisierte Räume, z.B. in Gemeindegebäuden, während Hitzewellen 
öffnen – einschließlich der Kirchen –
• Die Online-Karten kühler Orte in den Gemeinden ausbauen und 

bekannter machen
• Trinkbrunnen priorisiert in den Gemeinden bereitstellen
• Stellen aktivieren, die kostenfrei Leitungswasser für mitgebrachte 

Trinkgefäße anbieten („Refill-Stationen“)
• Die Bevölkerung umfassend warnen und über Schutzmaßnahmen 

informieren, etwa mit den Materialien des Bundesinstituts für Öffentliche 
Gesundheit, der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit e. V. 
und des Alfterer Vereins Dialog-Gesundheit-Klima e.V.
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Mittelfristige Maßnahmen
Maßnahmen von hoher Priorität

• Hitzeaktionspläne in allen Gemeinden verabschieden und umsetzen.
• Gesundheitseinrichtungen, Pflegeheime und -dienste, Schulen, 

Kindergärten und Notfalldienste umfassend auf Hitzewellen vorbereiten.
• Dicht besiedelte Quartiere kühlen: schattenspendende Bäume pflanzen, 

Flächen entsiegeln, Fassaden begrünen.
• Hitzeschutz in allen Bebauungsplänen verbindlich berücksichtigen.
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Beispiele: Maßnahmen zur Klima-Anpassung

Beispielhaft:
• Bornheim: Hitze-Portal

Nicht erfolgreich: 
• Wachtberg: Bürgerantrag Trinkbrunnen (abgelehnt)
• Alfter: Bürgerantrag Hitzeaktionsplan (abgelehnt)
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6  P O L I T I S C H E  F O R D E R U N G E N  – H I T Z E A K T I O N S T A G  2 0 2 6

1

Hitzeschutz vor Ort 
verbindlich machen

Kommunale Hitzeaktionspläne 
gesetzlich verankern und durch 
Bund und Länder finanziell sowie 
personell unterstützen.

2

Klimaanpassung bei 
Investitionen

Hitzeschutz bei Infrastruktur, 
Neubau und Sanierung verbindlich 
einbeziehen – inkl. 
Sondervermögen Infrastruktur.

3

Gesundheits- & Sozialwesen 
einbinden

Akteur*innen des Gesundheits-, 
Pflege- und Sozialwesens auf allen 
Ebenen in Hitzeschutzstrategien 
integrieren.

4

Hitzeschutzplan 
weiterentwickeln

Den Hitzeschutzplan des 
Bundesgesundheitsministeriums 
sektorenübergreifend fortschreiben 
und verlässlich umsetzen.

5

Hitze im Katastrophenschutz 
verankern

Klare Warnketten, Krisenstrukturen 
und Reaktionsfähigkeit des 
Gesundheitssystems bei 
Hitzewellen sicherstellen.

6

Klimaschutzmaßnahmen 
umsetzen

Verbindliche Klimaschutzziele bis 
2030/2040 einhalten –
insbesondere bei Verkehr, 
Gebäuden und Energie.

Stand 2026 · hitzeaktionstag.de/politische-forderungen

Bündnis Hitzeaktionstag: Politische Forderungen
Ein Zusammenschluss von >100 Organisationen (darunter AWO, Bundesärztekammer 

und KLUG) für besseren Hitzeschutz und Schutz von Risikogruppen



Klima-Anpassung 
ohne Klima-Schutz 
macht keinen Sinn

www.klimabuendnis-rhein-voreifel.de


